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Heimat <=> Heimatrecht <=> Heimatschein <=> Heimatrolle
> Heimatrecht ist ein vererbliches, durch Geburt / Abstammung erworbenes Gemeindebürgerrecht
> Deutschen als verpflanzte Personen oder Staatenlose
> Artikel 5 EGBGB ist signifikant für die Rechtsstellung mit Staatsangehörigkeitsausweis
> Damit besteht auch ein Recht auf Anwendung Deutschen Rechts
> was tun bei einer Zahlungsaufforderung ?
> 
> 
> 
> 
> 
          Eine Sendung des Kulturstudio´s zum Thema (550MB):  http://youtu.be/h2gk4hE1h4I 
Heimatrecht 
Es ist eine Tatsachen: seitdem ein „eigener“ Heimatschein ( dieser war das ausschließliche Recht der 
Gemeinde, die alle Besitzer eines Heimatscheins in ihre Heimatrolle eingetragen haben ) nicht mehr 
ausgegeben wird, die Staatsangehörigkeitsurkunde 1 : 1 auch die Funktion des Heimatscheins { umfaßt 
u.a. Freizügigkeit (Art. 11 GG) und die Garantie gleicher staatsbürgerlicher Rechte (Art. 33 Absatz 1 GG) 
dies ist so auch im Völkerrecht > Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte von 1966 
und die Genfer Konventionen von 1949 < festgeschrieben und gehört zu den Menschenrechten 
=> Vertreibung aus der Heimat ist ein Menschen- und Völkerrechtsverbrechen } und den 
Rechtsumfang des Heimatscheins umfaßt.

Heimatrecht ist ein vererbliches, durch Geburt / Abstammung, Heirat, Verleihung oder Ersitzung 
erworbenes Gemeindebürgerrecht, das in Deutschland seit Jahrhunderten die Stammes- oder 
Staatszugehörigkeit bestimmt. 
Das Heimatrecht ist verknüpft mit dem Anspruch auf ungestörten Aufenthalt und auf Armenpflege im 
Falle der Not. Heimatschein: an seine Stelle trat nun der Nachweis der Staatsangehörigkeit.

D.h. wir sollten uneingeschränkten Anspruch auf unser Heimatrecht erheben !
Dazu zitiere: 1952 der Belgier Georges Scelle: „.. die vorrangige Grundlage der internationalen Rechts-
ordnung ist.“ 1931 der französische Professor Robert Redslob: „... höchsten Gutes, das der Mensch unter 
Berufung auf ein nicht minder heiliges Recht erstrebt: das Heimatland. [...] Es gibt en Recht auf die Heimat, 
und es ist ein Menschenrecht.“  Professor Otto Kimminich: „Das Recht auf die Heimat ist nicht nur das 
wichtigste der kollektiven Menschenrechte.“ 
Das Heimatrecht ist ein primäres Recht und bildet eine Grundlage des Völkerrechts und der Menschen-
rechte, eine Voraussetzung der Weltordnung und des Genusses der anderen Menschenrechte. Professor 
Dr. Alfred de Zayas, Genf: Heimatrecht ist Menschenrecht, Universitas, München 2001, S. 73-76, 90ff ) . 

Gemäß dem UNO Menschenrechtsausschuss fallen Verletzung des Heimatrechts ( bspw. Vertreibung ) 
u.a. unter die Artikel 17, Artikel 23 und Artikel 27 => Zuständig ist dafür u.a. die internationale Strafjustiz. 

Artikel 10 der UNO-Erklärung: „Wo durch diese Erklärung verbotene Taten oder Unterlassungen begangen 
werden, sind die internationale Gemeinschaft als ganze und die einzelnen Staaten dazu verpflichtet: 
a) die durch solche Taten geschaffenen Situationen nicht als rechtmäßig anzuerkennen; ..“ 

Das deutsche Internationale Privatrecht ( [1996]Art 5 Rn 5 ff und Rn 23 ff ): Im kontinentaleuropäischen 
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Raum wird für das Personalstatut an das Heimatrecht angeknüpft, da man in diesem die engste persönliche 
Verbindung zum Betroffenen sieht; der Staatsangehörigkeitsausweis beurkundet, daß man Deutscher und 
nicht bundesrepublikanischer Angehöriger ist.

Im Gegensatz zum gewöhnlichen Aufenthalt, für den kein rechtsgeschäftlicher Wille erforderlich ist 
(BGH NJW 1993, 2047 [2048] Art. 5 Rn 467) liegt dieser Wille bei der Beibehaltung eines Wohnsitzes 
vor: domicile als Ausdruck der dauerhaften, heimatlichen Verbundenheit ( Art. 5 Rn 59).
Damit ist nicht zulässig, die Deutschen als verpflanzte Personen oder Staatenlose zu führen:

Laßt uns mal Gegenüberstellen: haben wir hier 2 gleichzeitig wirkende Arten von K.d.ö.R. ?

   Bund                                                          Bundesrepublik                             Deutschland = Heimat / -Land

dürfte die Personalkörperschaft sein        die Gebietskörperschaft                Die Landmasse auf der wir stehen
und braucht deshalb keinen                     - ein Gebiet braucht immer            originäre Gemeinden sind hier
Geltungsbereich                                      einen Geltungsbereich                    etabliert; das Heimatrecht ist / 
                                                                                                                        war ein Recht der Gemeinden

Gemäß dem Buch ( als PDF hinterlegt ) Vatican Assassins wurde A. H. vom Jesuitengeneral in die 
Position erhoben ( wie auch ein Jesuitenpater Mein K. geschrieben hat / haben soll ). 
D.h., A. H. hat zu keiner Zeit die Menschen der Weimarer Republik vertreten. 
Damit ist keine einzige seiner Verordnungen rechtmäßig und konnten niemals Gültigkeit erlangt haben 
- auch nicht, seine Auflösungsverordnung der souveränen (Bundes)Staaten sowie die Aufhebung des 
  RuStAg von 1913 am 5.2.1934 => Entzug der Heimatgemeinden und damit des durch die Gemeinden 
  zu vergebenden Heimatrechts - aber ... 

Heimatrecht ist ein Grundrecht - es gehört zu unserem originäres Freiheitsrecht !
Heimatrecht ist für alle verpflichtend ! 




































